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Breslauer Breishl att. 


Siebenundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend, den 12. Mai 1860. 


Bekanntmachungen. 


Die Verwaltung des Königlichen Landraths⸗Amtes betreffend. 
Ich bringe hiermit zur Kenntniß der Kreisbewohner, daß die Königliche Regierung mir vom 
15. d. M. bis zum 3. k. M. Urlaub ertheilt und füe die Dauer meiner Abweſenheit die Verwaltung 
des Königlichen Landraths-Amtes dem Königlichen Kreis⸗Sekretair Herrn Heinrich übertragen hat. 
Breslau, den 10. Mai 1860. 


Die Erbauung von Backöfen betreffend. 
In einem Spezialfalle hat die Königliche Regierung unterm 24. v. M. entſchieden, daß die 


Anlegung von Backöfen in Wohngebäuden nur dann geſtattet werden ſoll, wenn letztere mit feuerſicherer 
Bedachung verſehen ſind. — 


Dies iſt für die Zukunft genau zu beachten. 
Breslau, den 5. Mai 1860. x 


Schiedsmanns: Ungelegenbeit, 
Von den im Jahre 1859 bei den Schiedsmännern des hieſigen Kreiſes anhängig geweſenen 
1097 Streitſachen 

ſind 660 verglichen, 82 zurückgenommen und an den Richter 349 verwieſen worden; am Schluſſe des 

Jahres ſind 6 anhängig geblieben, — in Summa, wie oben, 1097 Streitſachen. 
Streitſachen haben verglichen: Gaſtwirth Joſeph Kloſe zu Altſcheitnig 10; Freiſtellenbeſitzer 
Gottlieb Kloſe zu Arnoldsmühle 2; Gutspächter Hampel zu Sacherwitz 16; Lehrer Fordan zu Bettlern 9; 
Erbſcholtiſeibeſitzer Wittke zu Biſchwitz 13 Königl. Kammerherr, Rittergutsbeſitzer Kracker v. Schwarzenfeld 
auf Bogenau 15 Lehrer Kühnel zu Merzdorf 18; Wirthſchaftsbeamter Gernoth zu Carlowitz 4; Lehrer 
Nauke zu Cattern 6; Freigärtner Ernſt Bachmann zu Clarenkranſt 113 Erbſcholz Sperling zu Criptau 2; 
Gutsbeſitzer Friedenthal zu Domslau 13; Lehrer Roßdeutſcher zu Domslau 2; Bauergutsbeſitzer 
ittmann zu Duckwitz 4; Freigutsbeſitzer de Rége zu Eckersdorf 5; Stellenbeſitzer von Beaufort zu 
Gabitz 28; Rittergutsbeſitzer von Lieres auf Gallowitz 43 Wirthſchaftsinſpektor Lindner zu Gniechwitz 6; 
Lehrer Carl Leder zu Gniechwitz 1; Caffetier Palm zu Goldſchmieden 2; Lehrer Behniſch zu Gräbſchen 7; 
erichtsſcholz Gottfried Warkus zu Grunau 4; Rittergutsbeſitzer Krumpold zu Guhrwitz 13 Bauerguts⸗ 
eſizer Heinrich Unverzagt zu Herrmann sdorf-Com. 5; Generalpächter Kutzner zu Herrnprotſch 1; 
Lehrer Conſtantin Bartilla zu Jackſchenau 7; Lehrer Buchmann zu Jaäͤſchgüttel 2; Freiſtellenbeſitzer 
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2 Contura zu Aab Lehrer Carl Klimpſch zu Koberwitz 18; Gaſtwirth Schöbel zu 
Kottwitz 6; Müllermeiſter Gottlieb Hoffmann zu Krichen 1; Wirthſchafts⸗Inſpektor Weikert zu Krieb⸗ 
lowitz 4; Lehrer Gottlob Klinkert zu rolf witz 8; Hausbefiger Kalewe zu Lehmgruben 47; Zimmermſtr. 
Melcher zu Malkwitz 8; Lehrer Franke zu Meleſchwitz 24 > Bauergutsbeſitzer Sternagel zu Wilkowitz 5; 
Lehrer Webers zu Mellowitz 13 Wieihſchafts⸗Inſp. Guttmann zu Gro Mochbern 8; Lehrer Brunner 
zu Münchwitz 2; Königl. Oberamtmann Harmening zu Groß⸗Nädlitz 12; Gerichtsſcholz Glemnitz zu 
Klein⸗Nädlitz 9; e Quickert zu Neudorf⸗Com. 41; Hausbeſitzer Kurth zu Neudorf-Com. 16; 
Bauergutsbeſitzer Ueberrlück zu Oderwitz 1; 11 utsbeſitzer David Schröter zu Groß⸗Oldern FE 
Bruſewitz zu Oltaſchin 23 Lehrer Hugo Gläsner zu Oswitz F uth zu Pilsnitz 9; Frei⸗ 
gutsbeſitzer Oskar Pol zu Pleiſche 8; Arzt Dr. Neumann zu Pöpelwitz 133 Müllermeiſter Ernft 
Bunzel zu Pohlanowitz 2; Lehrer Franz Mattern zu Protſch 6; Lehrer Julius Steller zu Ranſern 1; 
Gerichtsſcholz Friedrich Schmidt zu Reppline 6; Kretſchmer Warkus zu Romberg 1; Rittergutsbeſitzer 
v. Haugwitz auf Roſenthal 4 Gutspächter Koſchny zu Rothfürben 1; Lehrer Buthy zu Sadewitz 6; 
Lehrer Lober zu Schlanz 33; Rittergutsbeſitzer Roſenthal auf Alt⸗Schlieſa 133 Wirthſchafts-Inſpektor 
v. Thadden zu Schmiedefeld 1; Wirthſchafts⸗Inſp. v. Fehrentheil zu Schmolz 4; Lehrer Kienaſt zu 
Schosnitz 14; Wirthſchafts⸗Inſp. Mittendorf zu Groß Sch) tgau 13 Lehrer Guhl zu Schweinen 11; 
Gerichtsſcholz Friedrich Wasner zu Schwoitſch 4; Gutsbeſitzer Heinrich zu Stabelwitz 2; Förſter Förſter 
zu Steine 46; Wirthſchafts⸗Inſp. Ruckert zu Strachwitz 113 Bauergutsbeſitzer Auguſt Hildebrand zu 
Groß⸗Sürding 4; Erbſcholz Meyer zu Thauer 2; Lehrer Trautmann Klein⸗Tinz 6; Königl. Ober⸗ 
amtmann Kleinod zu Tſchechnitz 43 Lehrer Schneeweiß zu Tſchirne 18, Lehrer Knebel zu Wangern 13; 
Bauergutsbefiger Fiebig zu Weigwitz 6; Rittergutspächter Forgwer zu Weſſig 2; Gutspächter Scholz 
zu Wiltſchau 55 Erbſcholtiſeſ eſitzer Schander zu Woiſchwitz 1; Amtmann Anton Weltzel zu Zindel 14. 
Re Breslau, den 7. Mai 1860. 1 u ane dcn 10 ‚ol 
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n Baumfrevel. Die von dem Dominium Sacherwitz jüngſt geſchehene Bepflanzung der 
Klein⸗Wanſener Straße auf Sacherwſzer Terrain iſt auf das Freche und Mutwiligfte beſchdpigt 
worden. Ich empfehle die Vigilanz auf den Baumftevler und erwarte Nachricht, wenn deſſen Ent⸗ 
deckung gelingen ſollte . — — OR nde gnuge in 
Beeslau, den 9. Mai 18800. ä = 


sul 


Gefunden. „ ms np) 

Am 28. April a. c. wurde auf dem Fußwege von der fogenannten Paßbrücke, (über die alte 
Oder), nach dem Damme beim Kaffeehauſe in Grüneiche, über den Rennplatz weg, ein ledernes werch⸗ 
loſes Geldbeutelchen mit Stahlſchloß gefunden, in welchem eine kleine Summe Geld und 12 Steck⸗ 
nadeln waren. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſich in meinem Bureau zur Rücknahme des Geld⸗ 
betrages melden. 5 

Breslau, den 7. Mai 1860. 


( Diebstahl.) Am 5. d. M., Nachmittags zwichen 4 und 5 Uhr, wurde mittelſt ge⸗ 
waltfamen Einbruchs in die wohlperwahrte Wohnung der Freigärtner-Wittwe Walter zu Schlanz aus 
einem derſchloſſenen und durch eine Axt geſprengten Kaſten geſtohlen: 1 guter ſchwarzer Tuchrock, 
1 neue ſchwarze Sammetweſte mit zinnernen Knöpfen, 1 Paar grauftreifige Sommerbeinkleid er, 1 Paar 
dergleichen, grau und weiß geſtreift, 1 neue ſchwarztuchne Mütze, 1 rothkarritte kattunene Unterziehjacke, 
4 Ellen grünen Neſſelkattun, 1 weißes Cambrai⸗Halstuch, 1 blaukattunenes ungeſäumtes Halstuch, 
2 neue rothkattunene Schnupftücher, 2 weiße Vorhemdchen, 1 gelblackirter Stock. 152 ) 


Der, Dieb ließ eine ſchwarze Tuchmütze mit Schild und Sturmriemen von Leder zurück. 
Breslau, den 9. Mai 1860. * 7 ö 
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ür die durch den Brand i chwitz Verunglückten ſi 1 nd an baaren 
beg a gene 0 a Gemeinde Brocke 2; 1 Pf., Freigut 
Kundſchütz 1 Thle., Gem. D Dürrgoy neh 0 Pf. „ ungenannt 1 Thlr., Gem. Poln.⸗Kniegnitz 
13 Spt, Gem, Magnitz 15 gr. 200 em a d. M. ſtattgthabten 710 geſammelt 11 Thlr. 
4 Sgt. 6 Pf., Gem. 508 807 8 15 2 Ben. Seſchwit 8 Sgr. 6, Pf., Gem. Domslau 
3 Thlr. 8 Sgr. 6, Pf., Schankwirth Kiefer in n Ben fe Oberamtmann Schwarz in Neudorf⸗ 
Commende, 1 Packet Kleidungsſtü ke. — Mit dem Da ür die Unterftügung wiederhole ich die 
Bitte um fernere Beiträge. — —— — 
Breslau, den 9. Mai 1860. andntuin 8 j 


Es find. vereidet worden; 5 


zu Gerichts mann: 5 Der Bausrgutsbefiger Rußſcht⸗ . 1185 Srtſchaft Klan Stgewie gong 
Antheils. „ nt in nns 
Con zeſſionirt als Spezial⸗Agent der neuen Berliner Hogelaſſteukanz⸗ Gefelfgaft:.. Der Kaufmann 


Ernſt Seidel in Domslau, durch Verfügung der Königl, Wee vom 20. Ani 1968 
Breslau, den 9. Mai 1860, 


„Ein ſchwarzer glatthaariger junger Hund, männlichen Sehe, mittlerer Größe 225 ſich am 
4. d. M. im Schulgehöft zu Woiſchwitz eingefunden, welchen der rue Eigoncpümen gegen En 
ſtattung der Futterkoſten dort zurückerhalten kann. * 

Breslau, den 9. Mai 1860. 103 ) 100. 445 15 


Polizeilich ſind zu ermitteln: 5 | 
Der feit zwei Jahren abweſende Johann Karl Wilhelm Linke, ein Sohn d zu Dinsuis 
verſtorbenen Inwohner Linke. 

Der Tagearbeiter Gottlieb Tomalski aus Gr. i@ralonie, Ke. Ohlau, welcher am 3. Mirz e. 
Br Familie im hülfsloſen Zuſtande verlaſſen hat und bis jetzt noch zurlickkehren ſoll. An Ä 

te p. Thomalski im Kreiſe betroffen werden, iſt derſelbe nach Stanowitz dutüctzuwsilp 
ind hierher Anzeige zu machen. 

Die Dienſtmagd Karoline Keil aus Klein⸗Lauden, 21 Jahr alt, mittlerer Statur, Welche von 
ihrer Dienſtherrſchaft am 22. Merz c. us Zobten, um Einkäufe zu beſorgen, entſendet worden, bis 
jetzt aber noch zurückkehren ſoll, 

Wird die p. Keil im Krelſe betroffen, iſt dieſelbe in ihren Dienſt nach Damsdorf zum 
Schankuig Franz Bonke zurückzuweiſen und hierher Anzeige zu machen. 

Der Polizei⸗Obſervat, Tagearbeiter Jakob Minietz, 44 Jahr alt, evangeliſch, in Pohlanowitz, 
Kreis Aan bmg, geboren und in Lehmgruben wohnhaft, welcher wegen Hehlerei mit 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei⸗ Aufſicht 
auf ein Jahr verurtheilt war und am 8. April c. in ſeinen Wohnort Lehmgruben entlaffen, aber bis 
heut nicht eingetroffen iſt. 

Sollte. p. Minieg im Kreiſe ſich in Arbeit befinden, iſt mir baldige Anzeige zu machen. f 

Der Dienſtknecht Wilhelm Kupke aus Jeltſch, Kreis Ohlau gebürtig, zuletzt bei dem Erb ſaß 
Hortbrich in Gabitz in Dienſten, welcher ſich am 5. d. M. heimlich entfernt und noch zutückkehten ſoll. 

Wird p. Kupke im Kreiſe betroffen, iſt ſeine zwangsweiſe Bukäezof fang nach Gabitz zu ver⸗ 
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anlaſſen. 
. anal den 10. Mai 1860. Der Königl. Landrath, Freihere eh 


| R Carlowitz⸗Nanſener Deichverband. 

N Viele den 22. Mai, werde ich mit dem Herrn Deich-Inſpektor die Frühjahrs- Sen 
3 dieſelbe früh 8 Uhr auf der Chauſſee nach Trebnitz bei der langen Brücke über die alte Oder 
beginnen und dabei die Richtung über Roſenthal, Oswitz 8½ Uhr, Ranſern 9 ½ Uhr, Weidenhof 
11 un, i 1 Uhr, Pohlanowitz 3 Uhr, Schottwitz 3 ½ Uhr und Carlowitz 4 Uhr einſchlagen. 


\ 
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Die Herren Deputirten des Deichamts werden hierzu eingeladen. Die Herren Deichgeſchworenen 
fordere ich hierdurch auf, ſich ein jeder an der ihm zugewieſenen Aufſichtsſtrecke des Deiches zu der an⸗ 
gegebenen Zeit einzufinden, um in deren Beaufſichtigung eingewieſen zu werden. Allen übrigen Deich⸗ 
amts⸗Mitgliedern und Deichgenoſſen bleibt die Theilnahme an der Oeichſchau in freies Ermeſſen geſtellt. 

Roſenthal, den 9. Mai 1860. N 

Der Dachhaubtmann des Carlowitz-Ranſener Deich = Verbandes. 
v. Haug witz. \ 
Bekanntmachung. 

Am Abend des 25. April c., iſt zwiſchen den Dörfern Roſenhain und Frauenhain ein Mord 
gegen den Haferhändler Ignatz Schneider aus Tempelfeld verſucht worden. Schneider hatte 2 Männer, 
von denen er in dem Einen den Dienſtknecht Franz Schiller aus Weigelsdorf, Kreis Münſterberg, er⸗ 
kannte, auf ſeinen Wagen genommen. 

Der zweite, dem Schneider unbekannte Mann, ſaß neben ihm auf dem Kutſcherſitz, während 
Schiller hinter ihm im Wagen Platz genommen hatte. Plötzlich wurde aus dem Innern des Wagens 
ein Schuß abgefeuert, welcher den Schneider am Genick verletzte. Als Schneider hierauf vom Wagen 
ſprang und in der Richtung auf die hinter ihm fahrenden Getreidehändler zulief, hörte Schneider, daß 
noch einmal eine Schußwaffe auf ihn abgedrückt wurde, bie jedoch verſagte. Die beiden Perſonen er⸗ 
griffen demnächſt die Flucht, unter Zurücklaſſung eines gelben Stockes mit einer Hornkrücke, einen 
Pferdekopf darſtellend. Die andere, dem Schneider unbekannte Perſon, war nach Ausſage deſſelben von 
ziemlich kräftiger Statur, ohngefähr 7 Zoll groß, ohne Bart und von geſunder Geſichtsfarbe. Bekleidet 
war dieſe Perſon mit einer rothgeſtreiften Zeugjacke und dunklen Sommetrhoſen. 

Wir erſuchen deshalb alle Behörden dienſtergebenſt, auf den p. Schiller zu vigiliren, uns auch 
zur Ermittelung der anderen Perſon behülflich zu ſein und beide im Betretungsfalle zu verhaften und 
an das hieſige Kreis⸗Gericht abliefern zu laſſen. 

Ebenſo werden alle diejenigen Perſonen, welche den zurückgelaſſenen oben beſchriebenen Stock 
zu rekognosciren oder etwas über die beiden Perſonen anzugeben vermögen, aufgefordert, dies ſchleunigſt 


dem unterzeichneten Kreis-Gericht anzuzeigen. — Koſten erwachſen dadurch nicht. 
Ohlau, den 1. Mai 1860. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 


Ueber das Vermögen des Schneidermſte. Auguſt Mädler zu Neudorf⸗Com. iſt der Concurs 
im abgekürzten Verfahren eröffnet worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Juſtiz⸗Rath Herr Hientzſch hierſelbſt beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den 22. Mai 1860, Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Geſchäfts-Lokale, Sitzungszimmer Nr. 3 vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts- Aſſeſſor 
Wachler anberaumten Termine die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven 
Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an denſelben 
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 4. Juni 1860 einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa— 
nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗Inhaber und andere mit denſelben gleich— 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur 
Anzeige zu machen. 

Breslau, den 8. Mai 1860. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
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